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VON der eıt der Kırchenväter bıs ın die Gegenwart (S 193-203). Geschilder: werden unter anderem
dıe Anfänge der koptologischen Forschung un künftige Aufgaben der Wiıssenscha: Es gebe »Noch
sehr 1e]1 entdecken und Zı lernen«. €e1 scheut sıch mme NIC dıe Kurzsichtigkeıit gegenwärti-
SCI Hochschulpolitik e1m Namen SeIine Feststellung dürfte se1it dem Jahr 2000 nıchts A

Aktualıtät verloren en » Für Koptologen sınd 168 aufregende, ber uch schwierige Zeıten, da unNn-

ter schlechten ökonomischen Umständen Polıtıker azu nelgen, besonders In den Geilsteswissenschaf-
ten Universıitätsstellen, darunter Professuren, streichen: eld SParcn. Kleingeld SDaIch WIS-
senschaftliıche TIradıtionen verheren. < (S 202) Weıtere Überblicke 7Z7UT koptischen uns VO Karl-
Heınz Brune (S /5-113) un! ZUT koptischen Sprache und Literatur VO.  ; Wollgang Boochs (S 115-128)
runden den Band ab Ihm ist ine Chronologie der koptischen Kırchengeschichte VO  — Lucıa Langener
beigegeben (S 205-228), dıe teılweıise den tradıtionellen Auffassungen ber dıe Anfänge des Agypt1-
schen Christentums olg

Das Vorwort des koptischen 1SCHNOTS für Deutschland, nba Damıan, attestiert dem Band, TCRC
azu d »dıe Mutterkırche In iıhrem Heımatland Agypten B besuchen der eine koptische Gemeıiunde
In der ähe kennen lernen«. (jerne wırd INan sıch dem Bıischof anschlıeßen, WE dem Heraus-
geber dafür mıt eINnem herzlichen » Vergelt’s (jJott« (S an

arl Pinggera

Nıkolay er1ıkoff, Arabıc Medical Manuscrıipts of the eilcome _Lıbrary. Des-
criptive Catalogue of the Haddad Collection (WM5S Arabıc 401-487), Le1iden-
Boston Brill) 2005 SIr enTtYy eilcCome Asıan Serıes, vol 6 I 533 Seiten
und 141 Seıten Abb &©  E ISBN 90-04-14798-5,
Der Katalog ist der erste Teıl einer Beschreibung sämtlıcher medizınıscher Handschriften der Well-
COMEC Lıbrary, nämlıch derjenigen der früheren ammlung des chrıstlıch-lhıbanesischen Arztes Dr amı
bräahim Haddad (1890-1957). DiIie darın beschriebenen Handschriften sınd für den Christliıchen Orıient
nıcht uletzt dadurch VO  = Bedeutung, daß S1e ein1ıge exftfe chrıstliıch-arabischer Verfasser enthalten
und ein1ıge VO  — ihnen VO  —; christlichen Schreibern ammen (Nr 411, 420, 422, 423, 4206, 456, 455, 459,
463) Die andschrıften wurden bereıts ONn Farı Haddad un: Hans Hınrıch Bıesterfeldt arabısch be-
schriıeben, bevor dıe Sammlung A das Wellcome Institute In London verkau wurde. Da cdieser 1984
In CppO erschlienene Katalog N1IC leicht zugänglıch Ist. wırd Nan den durchaus egrüßen,
zumal 11UT AUSs iıhm dıe Sıignaturen SrsSic  1C sSınd

er Verfasser legt In der Eıinleitung e (Grundsätze für dıe Katalogisierung dar. Er verspricht einen
Lype of manuscrıpt catalogue«, WIE für den Katalog der chrıistliıch-arabischen andschriften

des Instıtuts für Orientalische Studıiıen In S{ Petersburg VO  > Polosin A entwickelt worden se1
ach der Bıblıographie cO]] letzterer 2004 In Leuven erschlıenen se1IN, ich habe ıh jedoch bısher och
N1IC Gesicht bekommen un Ist bısher N1IC erschienen. Der Verwels auf iıhn also
N1IC weıter. Eınen grundlegenden Unterschied bısherigen ausführlichen Katalogen ann iıch be1l
dem der eilcome Library NIC feststellen Neu erscheımint mIır 11UT dıe Methode der Qualifizierung
der arabıschen Schrift Der Verfasser verwendet N1IC. mehr dıe bısher ıchen allgemeinen Ausdrüc-
ke WIE »SchÖön«, »klar« d., dıe In der Iat VOon sehr begrenztem Nutzen sSınd, sondern errechnet einen
»densıty coefficıient«, der sıch erg1ıbt AUS der durchschnittlichen Anzahl der verbundenen Buchstaben
PTO eHe, multiplızıert mıt der Anzahl der Zeılen PIO e1ıfte (So 544; In der Eıinleitung ste
»number of etters the page«)‚ ferner das Verhältnıs VO  — alıf ha” z D  9 ach 544 » UUse
ruler TG the heigth of few lone alıks and the breadth of few ha% and calculate the ratıo alıf
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ba  « SOWIE dıe Wınkelstellung VO  — alıfund kaftf mıt Gradangabe (S. Ob sıch dadurch and-
schrıiften tatsäc  1C| besser vergleichen und Fragmente leichter zuordnen lassen, muß sıch 'ohl erst

och zeigen. Im übrıgen enthalten dıe Beschreibungen es Eirtorderliche YySICa. descr1iption, des-
crıption of ands, hıstory f manuscrI1pt, codıicologıca. miscellanea, orthographıca characterıistics,
Arabıc nd author. Hervorzugeben ist. daß neben einer kurzen englischen Zusammenfassung dıie
Schreibervermerke und Randbemerkungen SOWIE der Inhalt sehr detailher und teılweıise seıtenlang In
arabıischer Schrift angegeben wırd, wobe1l jedes Kapıtel un! jeder Unterabschnıiıtt mıt O1 nd Zeıilen-
angabe aufgelıstet ist. uch Liıteraturangaben fehlen N1IC

DIie erwendun eINeEs Computerprogramms führt teılweise unnötiger Schematisierung. Für
1te und ufor ist eın EKıntrag In Umseschrıiuft un: darunter In arabıischer Schrift vorgesehen, da WIT
be1 unbekannten Autoren neben »Anonymus« auch dıe Trab. Übersetzung J4 finden und neben »NO
ıtle« en , W ds überflüssıg, allerdings uch unschädlıch ist. ästıger ist, daß für dıe einzelnen
Abschnıiıtte der Beschreibung anscheinend 11UT eIn begrenzter Raum VO  —_ mehreren Zeılen ZUT Verfü-
SUuNg steht Wenn Oft vorkommt für das Incıpıt NIC. ausreıcht, muß Nan dıe Fortsetzung In
den später folgenden » NoOtes« suchen.

Der Band wırd Urc olgende egister csehr gul erschlossen: Vergleıich der eutigen Sıignaturen
mıt denen be1 Haddäd/Bıesterfeld, i1ste der Hss beı Haddad/Bıiesterfeld, dıe sıch nıcht ıIn der Well-
OTINE Lıbrary efinden, iste der datıerten (eine AUuUsSs dem J AUS dem J Je AUS dem

ıs J der est Jünger) und undatıerten Hss.. un: Verzeıichnıiıs der Werktitel (in Umsschrıiuft
un! In arabıscher C}  IL  5 Verzeıichnıis der Verfasser, Sachregister, I1STE der Basmalas, Ver-
zeichnıs der Incıpıt, 10 Personennamen, ır Verzeıichnis der Größenangaben der Hss.. Verzeıichnis
der ben genannten Formeln für dıie Kennzeichnung der Schrift ZU Auffinden VO  —; ähnlıchen der
iıdentischen HSss., Verzeichniıs der Abbıldungen AUS Hss In der Welcome Lıbrary. Den Schluß Dıl-
den Abbildungen Aus jeder andschrı 1mM Miniaturformat‚ e mıt der beigegebenen orößer
un: farbıg betrachtet werden können.

Insgesamt ist der mıt 1e] orgfalt un Arbeıtsaufwand erstellte Katalog e1in ausgezeichnetes AT-
beıtsınstrument, In dem INan es Wesentliche ber dıe Handschriften erfahren ann

Hubert Kaufhold

John Lamoreaux rsg und Übers); eOdoTe Abu Qurrah, Provo, tah
(Brigham oung Universıity FrLeSss) 2005 !! Library of the Christian East, 1)
XX XMl ZIT8 Seıten, ISBN 0-934893-00-4, 29,95
In einem kleinen Vorwort (S eklagen dıe Reıhenherausgeber das geringe ewußtseın für
dıe en außereuropälschen, me1st orjientalıschen Kırchen un! ıhr reiches lıterarısches rbe DIie NECUu

begründete Serlie »Lıbrary of the Christian Hast« möchte UTE kommentierte Übersetzungen INS Eng-
lısche ıne repräsentatıve Auswahl cheser extie eiInem breıteren ubDlıkum ahe bringen

IDDIie Eınführung (S behandelt en (S- un! Werk (S XVILIL-XXV) des
melkıtıschen Theologen Theodor Abuü (Qurra und stellt dıie für diıesen Band getroffene Textauswahl
VOT (S SE Abu Qurra, dessen ırken In dıe ersten Jahrzehnte des Jahrhunderts a
WAar einer der ersten rısten. der In abısch chrıeb und ıne substantıelle erteldigung des hrı1-
StentumsS den siam verfaßte. In seinem Werk mMaCcC der Übersetzer WwWel zentrale Problemkre1i-

AU!  S dıe wahre elıgıon un: dıe wahre Kırche Abu (Qurra WAar eiIn ußerst Iruc  arer utor. der
zahlreiche Iraktate In TADISC. und Griechisch hınterhelß (ein syrisches Werk gılt als verloren), cdıe
teiılweılise schon publızıert SInd, teılweıise ber uch och der Edıtion harren.


